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Wilhlried Prior

Opfer wird mMan nicht umsonst

Anmerkungen dUu$ der Bildungs- unc| Beratungsarbeit

Vortrag auf der Jahrestagung » Wıe hältst du mMıit der Macht? chwule Christen zwischen
AMAG un Behauptung« der chwule Theologie In GöÖttingen, E

WIR angesichts der kirchlichen Situation In eıner Up-
ferrolle eın |)iese Hrage War In der Ausschreibung der Tagung gestellt. UJnd

ich wurde eingeladen, die rage nach dem Umgang mMıt der Opferrolle aus dem
Blickwinkel meınner Erfahrungen In der Bildungsarbeit erortern. AZU möchte
ich ich ZiuNAaCchSst einmal vorstellen.

Seıt 99 / hın ich Bildungsreferent In aus Ohrbeck, eıner Heimvolkshochschule
In Trägerschaft des Franziskanerordens und des Bıstums Osnabrück | Jort ın ich
VOrT allem für Semmare In Kooperation mMıt der Militärseelsorge, der Bundeswehr
und der Bundespolizeiseelsorge, aber auch für Kurse mMiıt Pflegekräften und
deren MitarbeiterInnen Im Gesundheitswesen, aallı Familien, mMıiıt aupt-, eben-,
und FEhrenamtlichen hbeider Kirchen und mıiıt einıgen welteren Zielgruppen VeGlT-

antwortlich. Zudem organıisiere ich das Qualitätsmanagement und die EFQM-
Zertifizierungen In aus Ohrbeck Schließlich Hın ich für die Begleitung und das
Mentorat UNSEeTEeTr Freiwilligendienstler (ES), Bundesfreiwilligendienst) zuständig.

Themen meıIner Bildungsarbeit sind die Nachbereitung Vo'N\N Auslandseinsätzen
und schweren Einsatzerfahrungen, interkulturelle und interreligiöse Arbeit, Berufs-
und Friedensethik, rragen der Vereinbarkeit VOI] Beruf und Privatleben, Umgang mıit
Tod, Verwundung, Verletzung, Yrayer und Verlust, Erziehungs- un Familienfragen,
Beziehung un Partnerschaft, Ausbildung VOIlT1 NotfallseelsorgerInnen und
Methoden der Bildungsarbeit mıiıt Frwachsenen.

Opterrolle: Fremd- und Selbsterfahrung
Was kannn ich Z Opferrolle sagen? Ich teile die orge über die Entwicklung der
katholischen Kirche In den etzten Jahren Ich Hın erschrocken über die ideologi-
sche und diskriminierende Anwendung eıner nalven natürlichen Theologie und
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über die rein affırmative erkenntnistheoretische Herleitung Katholischer lehramtlıi-
cher Theologie epaart mMıt eıner stetig zunehmenden Ausblendung der anthropo-
logischen Frkenntnisse der Aufklärung un des müuhsam CITUNSCHEN Freiheitsbe-
oriffs. UJnd zugleich habe ich 5 Satt, Klagen und |Iamentieren un daraut
warten, dass die leitenden Kleriker die Kirche ndlich Öffnen

In der Auseinandersetzung mıit der Themenvorgabe habe ich In den Let7-
tien onaten gemerkt, dass ich mıit dieser Lrorterung eıner grundlegenden
Reflexion meınner eigenen Arbeit un meıner eigenen Haltung angekommen hın
pfer, Opferrollen, Opferverhalten Im Umgang mıiıt davon Hetroffenen Menschen
und miıt diesen IThemen llegt der eigentliche Prüfstein für Kkiırchliche motivierte
Bildungsarbeit.

Meınne ragen, Erfahrungen, Haltungen und theoretischen UÜberlegungen Z
ema pfer haben sich AaUuUs$s der begegnung miıt Menschen entwickelt und eshalb
möchte ich SIE drei Erfahrungen verdeutlichen.

Erfahrung
Thomas, Oberkommissar hei der Bundespolizel, Familienvater, ICE-Uneglück In
Eschede, »Beweissicherung«, Auffinden eINeSs abgerissenen Kinderfulßes, U-
matische Belastungsstörung.

Fın kraftvoller und zugleich sensibler Mann Anfang dreilßig, privat In E1I-
elr glücklichen Beziehung mMiıt Kindern lebend, heruflich schon eıNne erfahrene
Führungskraft, egegnet In solch heftiger Welse dem TOd, dass danach nıchts Ist
WIE vorher. Fr erleidet eın Irauma, eıne innere un  © die ihn SAllZ und gar AaUuUs

seIınem bisherigen en reißt Al seIne Gewissheiten funktionieren nıcht mehr.
Al seInNe Sicherheiten sind unsicher, a das, auf das 6: sich verlassen Konnte, ıst
brüchig geworden. Sern Selbstbild und seInNe traumatische Erfahrung VaASsEN nicht

Fr zeigt schwere psychische und körperliche ymptome, denen ß hilf-
10$ ausgeliefert scheint. Auch ß ıst eın Opfer des ICE-Unglücks VOIT) schede

Aber Was Ist eın Opfer?
Opfer ird Man durch eınen brutalen Eingriff VOT) außen. FS geschieht buchstäb-

lıch eINe UÜbermächtigung, eın gewalttätiges Eingreifen In die Innere Unversehrtheit
des Opfers, das dieser Gewalt weitgehend ilflos ausgesetzt ıst Hilflosigkeit Ist E1-
Nes der zentralen Kennzeichen. |)ie Folgen können physisch, osychisch und sozial
seın und entziehen sich zumindest beginn fast vollständig der Kontrolle des
Opfers.

Ich il dieser Stelle keine ausführliche Pathologie VOT] Opfern entwickeln,
sondern die rragen verdeutlichen, die ich In der Bildungs- un Beratungsarbeit
seitdem nıcht mehr losgelassen haben

Ist hier Heilung möglich? Und WEeEeTlN Ja, wWwIie?
LA Bleibt eın pfer für das en gezeichnet?

Wıe geht das en welter®?
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Erfahrung
Anne, Vergewaltigungsopfer, Kämpferin, »Ich hin kein Opfer!«, EXposition un
Konfrontation TIrC. Täterhbesuche IM GefängnIis un Tatortbesuche, Verhärtungen,
/eıt, Arbeit Selbstbild, Reframing' der lat, Ausweiltung der Freiheit.

nne hat meın RBild eINes Opfters völlig verändert. Ihre Stärke WarTr un ıst für
ich sehr heeindruckend UJnd 11a5 kannn wirklich} SIE hat SICH selbst nach:
haltig efreit

® Ist eın Opfer, WT eINn pfer seın wil\(?
&ı  @ Ist Opfer seIn eIne Haltung, die [Nan\n lernen und verlernen Kkann?

Kann eIn pfer sich einfach) AUuUs der Opftersituation hefreien?

Erfahrung
rene, alter Ist Alkohnoliker, überfürsorgliche Mutter, schützender Bruder, misslun-
BEHE Loslösung, Sozialphobie, Berufsunfähigkeit, Therapien und Beziehungen als
Stabilisierungsfaktoren des 5Systems, Fremdattrihution Se/hstattrihution.

lIrene scheint das Gegenteil VOIl nne seInN. S1e efreit siıch nicht Ihre Inter-
ventionen, Therapieversuche und Beziehungsgestaltungen zielen DEUHE: darauf ab, ihr
en einigermalsen stabilisieren. VWarum aber andelt SIE SO

Ist renes Handeln vernünftig? D esS richtig?
elche un  107 hat das Opfer-Sein?
Welche Faktoren beschleunigen die He1l-
lung? elche Faktoren hehindern sIE®
Welchen Ante!i| hat die eigene Autonomie®

Durch Reframing (Umdeutung) wird eıner Sıtuation oder eInem Geschehen Ine andere
Bedeutung oder eın anderer ınn zugewlesen, und WarTr adurch, dass [11afll versucht,
die Siıtuation In eiınem anderen Kontext oder l  ahmen") sehen. [)Die Metapher hinter
dem Ausdruck geht darauf zurück, dass eın Bilderrahmen den Ausschnitt des Gesamtbil-
des definiert, WIE dies auch jemandes Blickwinkel bzgl der Realität IT Rahmen Edeu-
tet auch eın Konzept, Was UNSSTE IC eingrenzt. Verlassen wWIr diese geistige Festlegung,
können eue Vorstellungen und Deutungsmöglichkeiten entstehen. Die Technik des Re-
raming wurde zuerst VOT Virginia alır ausgearbeitet und seither In der systemischen B
milientherapie und IM Methodeninstrumentarium des Neurolinguistischen Programmıte-
1 ET15 welıter entwickelt. Vgl Gaby Moskau, Gerd Müller: Virginia Satır VWege UuUm

Wachstum, Paderborn Auflage 20602
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Fxkurs: PSJ- Theorie
In meınner C nach eıner theoretischen Grundlegung, nach eıner Möglichkeit,
Opferverhalten verstehen, hın ich VOr einıgen Jahren auf die PS!I-Theorie des CISE
nabrücker Psychologen Julius Kuhl| gestolsen, die ich dieser Stelle sehr verkürzt
und ohne die die Wirkungen der Affekte Hheschreibenden Modulationsannahmen
arlegen will[.?

Innerhalb dieser Theorie ird deutlich, wWIıEe komplex die Opferthematik ist
VWenn das Opferwerden Urc eINe plötzliche Traumatisierung geschieht, gerat das
Subjektsystem In Unordnung. Erfahrungen, Emotionen, und Motivationen SINN-=-
[1ell nicht mehr mMıt den Vorstellungen VOo eigenen ICh üÜberein. Im schlimms-
en F3l 1st eiIne zeıitwelse der langer andauernde Dissozilerung die Folge Bel
langsam wachsenden oder/und erlernten Opferhaltungen en Opferdenken und
Opferverhalten eINne Funktion innerhalb des Subjektsystems. VWenn eıINn solches
Verhalten üuberwunden werden soll, hedarf es eıner funktionalen Ausrichtung.
Fıne einfache Entscheidung reicht In der Rege!| niıcht au  N Der Wille allein ü ber-
windet die Opferhaltung nıcht Erst WEln der Wille und das Selbst mMıt a|| seınen
Tiefenschichten In eIıner Richtung aglert und funktioniert, andert sich die Sıtuation
grundlegend. Wichtig Ist zudem der Respekt VOT der Autonomıie der Menschen, mMiıt
denen wWIr arbeiten. Wır en nıcht genügen Einsicht In die persönliche Situation
und noch viel wenitger In die innere Struktur des jeweiligen Subjektsystems,
entscheiden können, Wads$s für eıne/n Klienten/in das Beste ıst ä Mensch [11US$5
selbst nach eıInem VVeg suchen und eigene Entscheidungen suchen Können. Im
Fall der Erfahrungen mıit rene kannn das bedeuten, dass [Narn\n als Begleiter, berater,
Seelsorger oder Therapeut renes systemerhaltende Entscheidungen akzeptieren
111USS Nur SIE kann wWissen, Wds$s für SIE selbst das beste Ist.

Abschließend moöchte ich meılrne Kurz skizzierten Erfahrungen und einıge
Gedanken für eın Handeln In der Kirche noch einmal zusammenfassen:

& An erster Stelle hedeutet ptTer VOT allem eıInes Hilfloses Objekt eıner über-
griffigen ae oder eINESs UÜber-Mächtigen seln, Verletzung, Irauma, (ie-
zeichnet-Sein.
Opfer seın kann eINe Entscheidung seInN, eıne Entscheidung, die Nan auch
mıt sehr viel Anstrengung und ühe) revidieren kann.
Opfer seın kann eıne Funktion haben, eın Schutz VOT reiheit, eın Schutz VOoOr

Selbstverantwortung, eın Schutz VOT Selbstkritik, Vor dem eigenen Bild Im
Spiegel

Vgl die Kurzübersicht unter nttp://www.diffpsycho.uni-osnabrueck.de/vorles/seminar/
PSI-light_Kuhl2005.pdf; Ausführlich Darstellungen: Julius Kuhl L Der Kalte rieg Im
Kopf Wıe die Psychologie Naturwissenschaft und Religion verbindet, Freiburg 2005;
ers Motivation und Persönlichkeit. Interaktionen DsyCchischer Systeme, GoOttingen
27001° ers eNnrDuC der Persönlichkeitspsychologie: Motivation, motion und Selbst-
steuerung, Göttingen 2009



Wiilfried Prior: Opfer wird Man nicht uUumsonst 111

Von außen kannn ich nıe beurteilen, ob eINe Opferhaltung berechtigt Iıst [1DAas
pfer 111USS$5 eınen VWeg selbst wählen Kkönnen. Begleitung heilst eshalb: - -
möglichung eıner Entscheidung und Respekt davor.
Fur ich gilt Als Opfer kann ch niıcht handeln, schränke ich meIne Freiheit
eın An diesem Krıterium kann ich entscheiden, ob ich ich andern sollte.
Fın anderer Mensch hat aber andere Krıterien.

Umsetzung auf das Handeln In der Kırche
Aus aC resultierende Gewalt oilt GS, heim Namen ME LHGH un de-
maskieren, innerhalb und außerhalb der Kirche
VWVO iImmer möglich sollten WIr Handlungsmöglichkeiten ausloten un nut-
Zn aber nicht Windmühlenflüge! kKaämpfen, die WIr noch nicht an-
dern Können. Auch die Kirche Ist eın System mMuit Funktionalitäten und vielen
nachträglichen Sinnzuschreibungen. Autonomes Handeln ıst auch In eınem
sich selbst als hierarchisch verstehenden System möglich.
Moralische Urteile sind IM therapeutischen un seelsorglichen Handeln be-
sonders heikel und bedürfen He aller Sympathie für manche Werturteile der
Sensibilität und der Selbst- und Ideologiekritik. Ich selbst habe nıe die Wahr-
heit mıt Öffeln gefressen.
Fın Handeln hne moralische Urteile macht jedoch für ich ebentalls KE|-
MNelT Siınn ]Da Wır NnıEe neutra| und objektiv SInd, ware eInNne solche Haltung
Selbstbetrug.
(‚Ott ruft UNMNSs Menschen Z Freiheit In Freiheit sollten wWIr Opfern VVege CG[T-
Öffnen und Respekt VOoOrT ihren Entscheidungen haben

IltTrıe TIOr studierte In Munster und Bologna katholische Theologie und War Vo  z 987
HIS 1991 Franziskaner. Von studierte Gr In Munster Psychologie und Ist seIit 997
Referent n Aals Ohrbeck
Korrespondenzadresse: wilfried.prior@osnanet.de.


